
100 Jahre  Grüneberg  Orgel 

Stäbelow 

                           
Die Orgelbaufirma Barnim Grüneberg in Stettin war im 19. und beginnenden 20. Jahrhundert die 
führende Werkstatt im Ostseeraum. Sie hinterließ ein Erbe, das zu einem großen Teil noch heute, 
vorwiegend in Pommern, erhalten ist.  Barnim Grüneberg (1828-1907) und Felix Grüneberg (1876-
1945) waren die Orgelbauer in der Region. Die Stäbelower Orgel wurde von Felix Grüneberg 1915 in 
Stettin erbaut. 1915 und 2015, 100 Jahre schon spielt die Orgel in der Stäbelower Kirche. Aus 
diesem Anlass gab es auch am 19.09.2015 ein Spendenkonzert. Helga Beigang - Orgel und Claus 
Beigang - Violine, Spielten Werke von Saint-Saens / Telemann / Bach / Händel / Paganini /Pugnani / 
Vivaldi / Pachelbel / Kreisler / Gossec und Young.  Zuvor gab es einen Exkurs zu den Orgeldaten 
durch Pastor Eckhard Krause. Stille......., langsam erklangen Orgel und Violine in ihrer vollen 
Schönheit. Zur Halbzeit ein Gedicht von Alex Grendelmeier.......       

 

„Holzwurm“  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Ende gab es stürmischen Beifall für die Künstler und dreimal „Da capo“. Eine Spende für die 
Orgel war den Besuchern ein Herzensbedürfnis. Auch so eine Orgel kommt in die Jahre und braucht 
mal eine Reparatur. Danke an die Künstler, Organisatoren und die Kirchgemeinde Stäbelow.   
  
                            BIRS e. V.  

Ein Holzwurm lebte unentdeckt auf einer Orgel im Prospekt, mit Blick auf Kanzel und auf Chor; schön wie im Himmel kam’s  

ihm vor. Doch waren da noch Organisten, die sonntags stets als gute Christen, gar wacker die Register zogen, so dass sich oft  

die Balken bogen. Und drückten sie dann das Pedal, kam dessen Wirkung jedes Mal in des besagten Holzwurms Reich so  

quasi einem Beben gleich: Das Mehl fiel dann in großen Quanten zurück auf seinen Fabrikanten, weshalb er bald auf Schritt  

und Tritt an chronischer Bronchitis litt, wozu ein Hustenreiz gehörte (der allerdings kaum jemand störte). Der Zustand wurde,  

wie er war, im Lauf der Zeiten unhaltbar. Und so verließ mit schwerem Herzen der Holzwurm Weihrauchduft und Kerzen und  

machte sich aus seinem Staube. Drauf hieß es prompt: »Ihm fehlt der Glaube!« 

 

 
 

 

 


